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„Wir haben mit Ihrem Fabrikat so gute Erfahrungen
gemacht, dass wir desselben in unserer Reparaturwerk-
stätte uns nicht mehr entraten möchten."

Die Gebrüder Buri in Basel liefern die Scharlachtinktur

mit Gebrauchsanweisung für den Handgebrauch
Einzelner in Flacons zu Fr. 1. 25 Cts.; den

Zeughausverwaltungen in Literflaschen zu Fr. 4. 50.

Ausland.
Österreich. (Über die diesjährigen Manöver)

berichtet die „Reichswehr" : Die Dauer der Waffenübungen

wurde bei den Honvéd-Infanterieregimentern 2, 3, 4,
5, 6, 9, 10, 11 und 12 auf 28 Tage, beim ersten
Bataillon des 22. Infanterieregimentes auf 29 Tage, bei den

Honvéd-Infanterieregimentern 21, 22, 23 und 24 auf 30

Tage, bei den übrigen Infanterieregimentern auf 35 Tage
festgesetzt. Bei den Honved-Husarenregimentern — mit
Ausnahme der zur 2. Abteilung des 5. Hon véd-Husarenregi-
mentes auf 34 Tage Einberufenen — ist die Reservemannschaft

auf 35 Tage einberufen. Die Reservemannschaft der

an den grossen Manövern teilnehmenden 6., 7., 8. nnd 10.

Honved-Husarenregimenter wird ausserdem zur
Handhandhabung des Repetier-Karabiners, auf Grund des G.
A. 1: 1888 vor den 35tägigen Waffenübungen und in
Verbindung mit denselben auf vier Tage, zusammen
auf 39 Tage einberufen werden. Die W affenübungen
beginnen — mit Ausnahme des 7. und 8. Infanterie-
und des 3. und 9. Husarenregimeutes, welche früher
anfangen — am 19. oder 21. August.

An den in der Umgebung von Güns in Anwesenheit
des Kaisers abzuhaltenden grossen Manövern der gemeinsamen

Armee werden seitens der Honvéd-Truppen laut
der festgestellten Ordre de bataille die folgenden
teilnehmen : 1. Sämtliche Infanterietruppen des IX.
(Pressburger) Honvéd-Distriktes (13., 14., 15. und 16. Honvéd-

Infanterieregiment), ferner der Stab und die erste

Abteilung des VI. Honvéd-Husarenregimentes (Divisions-
Kavallerie) und die zugeteilte 31. Batterie-Division
(Divisions-Artillerie) als 37. Honvéd-Infanterie-Division im
Verbände eines kombinierten Armeekorps; 2. sämtliche

Infanterietruppen des V. (Stnhlweissenburger) Honvéd-
Distrikts (das 17., 18., 19. und 20. Honvéd-Infanterie-
regiment), die zweite Abteilung des 10. Honvéd-Husarenregimentes

(Divisions-Kavallerie) und die zugeteilte 37.

Batterie-Abteilung (Divisions-Artillerie) als 41. Honvéd-

Infanterie-Division, im Verbände des 3. (trrazer) Armeekorps

; 3. sämtliche Infanterietruppen des VII. (Agramer)
Honvéd-Distrikts (das 25., 26., 27. und 28. Honvéd-In-
fanterieregiment), die erste Abteilung des 10. Honvéd-

Husarenregimentes mit dem Stabe (Divisions-Kavallerie)
und die zugeteilte 25. Batterie-Abteilung (Divisions-Artillerie)

als 42. Honvéd-Infanterie-Division im Verbände
des 13. (Agramer) Armeekorps; 4. das Budapester 1.

Honvéd-Infanterieregiment und die 2. Abteilung des 6.

Honvéd-Husarenregimentes als 13. Infanterie-Division
im Verbände eines kombinierten Armeekorps; endlich
5. die 23. Honvéd-Kavallerie-Brigade (das 7. und 8. Hon-

véd-Husarenregiment) im Verbände einer kombinierten
(2.) Kavallerie-Division. — Die hier aufgezählten Truppen

treten nach Beendigung der Regiments- und

Brigademanöver am 8. September in Divisionsverband und

am 11. September in Armeekorpsverband. Nach Abschluss
dieser Manöver folgen am 18. September die vier Tage
dauernden Schlussmanöver, an welchen ausser den

erwähnten vier Honvéd-Infanterie-Divisionen und einer

Honvéd-Kavallerie-Brigade noch vier Armeekorps der

gemeinsamen Armee (das 2. Wiener, das 3. Grazer, das

4. Budapester und das 5. Pressburger Armeekorps) mit
zwei Kavallerie-Divisionen, Artillerie und sonstigen Trup¬

pen teilnehmen. Diese Manöver werden im Hinblick
auf die riesige Menge der beteiligten Truppen und auf
die infolge dessen notwendigen Unterkunfts-, Verpflegg.
und Rücktransport-Verfügungen so grosse Dimensionen
annehmen, wie sie auf dem Gebiete der Monarchie bis- ¦

her noch nicht stattgefunden haben. Nicht weniger als

130,000 bis 140,000 Mann werden an diesen Manövern

teilnehmen, darunter beiläufig 22,000 Honvéd. Diese

Truppen werden schon ihre Regimentsmanöver ausserhalb

ihrer Stationen vornehmen. Die 37. Honvéd-Infanterie-
Division wird zwischen Pressburg, Bösing und Csekléss

die 41. Honved-Divi8ion in der Umgebung von Eör-

mend, die 42. Honvéd-Infanterie-Division zwischen Za-

labér, Szt.-Grót, Pâkod, die 13. Honvéd-Infanterie-Divi-
sion und die 23. Honvéd-Kavallerie-Brigade in der
Umgebung von Brück a. d. Leitha konzentriert sein.

An den Schlussmanövern des 7. (Temesvârer) Korps
nehmen Teil die 46. Infanterie-Brigade (die Honved-In-
fanterieregimenter 7 und 8) und im Verbände desselben

die IL Abteilung des 3. Honvéd-Husarenregimentes mit
dem Generalstabe; hieher wird auch von der 32. Batterie-
Division eine Batterie eingeteilt. Die Truppen des VL
(Klausenbnrger) Honvéd-Distriktes (Honvéd-Infanterieregiment

21, 22, 23 nnd 24) hatten nach der
Konzentrierung der Regimenter Brigade-Manöver. Die
Konzentrierung der 75. Honvéd-Infanteriebrigade wird in Maros-

Vâsârhely, die der 76. Honvéd-Infanteriebrigade in

Köhalom-Homorod sein.
Die übrigen Infanterie- und Kavallerietruppen machen

ausser den Regiments-Konzentrierungen keine Manöver

in grösseren Verbänden und verbleiben daher teils an

ihren Dislokationsplätzen, teils am Sitz des Regimentes,

In jenen Stationen, beziehungsweise Konzentrierungsorten,

wo die Manöverzeit der Honvéd mit der der

Truppen der gemeinsamen Armee zusammenfällt, werden

mit letzteren einige gemeinsame Manöver vorgenommen,
Von der Honvéd-Infanterie werden aus jedem Honvéd-

Distrikte 6000 bis 7000 Mann, daher aus 7 Distrikten

insgesamt 48,000 Mann, von der Honvéd-Kavallerie aber

mehr als 8000 Hasaren einbernfen, also im ganzen —

die im aktiven Dienste Stehenden, welche an den

Manövern nicht teilnehmen, nicht mitgerechnet — während

der. Manöver heiläufig 56,000 Honvéd unter Waffen

stehen.
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